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Stepptanzen: Hemsbacher Penguin Tappers setzen bei den deutschen Meisterschaften Maßstäbe und stellen alleine 120 der ingesamt 500 Teilnehmer

In 17 Kategorien für die WM qualifiziert

Tappers jedes Jahr aufs Neue ge-
weckt wird, um vor allem dieses Ni-
veau zu halten. „Es ist ein langer
Weg, bis es so locker und lässig aus-
sieht“, sagte Schülertrainerin Kristi-
na Engelhardt. Auch Abteilungslei-
ter Klaus Schollmeier war begeistert
von seiner großen sportlichen Ge-
meinschaft, die immer stärker zu-
sammenwächst. „Unsere Auftritte
waren trotz der starken Konkurrenz
einfach genial.“ Es hat sich auch ge-
zeigt, dass die Tanzschulen aus Ib-
benbüren, Lingen, Bad Vilbel und
vor allem Dunse in Wilhelmshaven
hart arbeiten, um an das Niveau der
Penguin Tappers anschließen zu
können. Auffallende, aufwändige
Kostüme prägten das Bild dieser
Meisterschaft. pfr.

grandiose Kür der Formation mit
„Grand Hotel“ gab es siebenmal die
Eins. Mehr kämpfen musste die
Small Group mit ihren Regenschir-
men. Drei Einser und vier Zweier ga-
ben den Ausschlag für den Titel vor
Nordhorn und Georgsmarienhütte.

Neidlos von den Konkurrenten
und Gastgeberin Hanna Dunse wur-
den die Erfolge der Penguin Tappers
anerkannt: „Sie steppen auf Weltni-
veau.“ Die innovativen Choreogra-
phien, die fantasievollen Kostüme
und die synchrone Fußarbeit über-
zeugten auch das norddeutsche Pu-
blikum, darunter 80 Hemsbacher
Fans in der mit 1400 Zuschauer aus-
verkauften Stadthalle.

Es ist immer wieder erstaunlich,
welches Potenzial bei den Penguin

HK1, der Königsklasse, gewann das
Duo Sophia Bertolini/Yolanda Ru-
bio-Ruiz den Titel ebenso wie die
Formation mit der Wertung 1, fünf-
mal 1, zweimal 2 vor der Tanzschule
Dunse und Georgsmarienhütte. Die
Formation mit ihrer Kür „Renais-
sance“ fand mit der Abwechslung
zwischen weichen und harten
Stepps und der Exaktheit der Bilder
einschließlich der Hebefiguren
beim international besetzten Wer-
tungsgericht viel Anerkennung.

Zweite Plätze sicherten sich das
ausdrucksstarke Männertrio und
die Small Group jeweils hinter der
TS Dunse. Platz vier in der HK 1 Solo
ersteppte sich Isabell Schütz.

Unangefochten seit Jahren sind
die Stepptänzer der HK 2. Für die

rin Rachel Jackson, die mit drei von
ihr trainierten Formationen Titel ge-
wann. „Der Standard hat sich ver-
bessert, aber wir sind eben einen
Tick besser als die Konkurrenten.“

Die Juniorenabteilung räumte
fast alles ab. Im Duo, Trio und in der
Formation – die Kür der Schmetter-
linge war der Hit der Veranstaltung –
gab es jeweils Siege und im Solo
Platz zwei. Pech hatte die Junior-II-
Formation mit „Harry Potter“ – das
Zaubern blieb aus, denn nur zwei
Vierer reichten nicht, um die Fahr-
karte zur WM zu lösen.

Im Schülerbereich gab es den
Sieg in der Formation mit „König
der Löwen“, drei zweite Plätze (Duo,
Trio und Small Group) und den drit-
ten Platz im Solo. Schließlich in der

WILHELMSHAVEN. Die 21. deutschen
Stepptanz-Meisterschaften, die in
Wilhelmshaven von der Tanzschule
Dunse hervorragend organisiert wa-
ren, gehen in die Geschichte der
Tanzsportabteilung des TV Hems-
bach ein. Mit solch einem überra-
genden Ergebnis konnte nicht ge-
rechnet werden: neun Titel, sechs-
mal Vize, jeweils ein dritter, vierter
und fünfter Platz. Und in allen 17
Kategorien, in denen die Penguin
Tappers gemeldet hatten, lösten sie
die Fahrkarten für die WM in Riesa
in der ersten Dezemberwoche.

Die Hemsbacher stellten mit 120
Aktiven unter den nahezu 500 Tän-
zern den Löwenanteil. Und dass alle
vier Formationstitel gewonnen wur-
den, das gab es noch nie. „Wir gin-
gen sehr gut vorbereitet in die Wett-
kämpfe, haben alles gegeben und
sind dafür belohnt worden. Und
dies trotz der teilweise großen Fel-
der in den einzelnen Kategorien“,
analysierte Hemsbachs Cheftraine-

Die Kür der „Schmetterlinge“ der Juniorenformation der Penguin Tappers war der Hit bei den deutschen Meisterschaften in Wilhelmshaven. Der farbenfrohe Auftritt wurde mit Platz eins belohnt. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

In der Hauptklasse 1 sicherten sich das Duo Sophia Bertolini und Yolanda Rubio-Ruiz (Bild links) sowie die erste Formation mit Trainerin Rachel Jackson den DM-Titel.

Auch das Junioren-Duo Sally Ahlers/Lena

Geipert überzeugte die Wertungsrichter.

PENGUIN TAPPERS HEMSBACH
Schüler Formation: Pauline Beyer, Katja
Böhnig, Lynn Brenneis, Theresa Dallin-
ger, Jakob Dietz, Valeria Hofmann, The-
resa Keil, Laura Leib, Emma Liebe, Carla
Lothhammer, Fleur Niemeijer, Julia Nie-
meijer, Lena Peter, Hannah Ritter, Jessica
Rühl, Nina Schäfer, Alina Schnepf, Sara
Starbaty, Maja Steiger, Laura Sutor, Alina
Tietze, Elisabeth Tschekalin, Neele Vog-
ler, Elisa Wurm, Enwiradeja Zäb. Kür
„König der Löwen“, Trainerinnen: Kristi-
na Engelhardt, Kira Falter.

Junioren: Duo mit Sally Ahlers und Lena
Geipert, „Candy Shop“, Trainerin Kristi-
na Engelhardt. Trio mit Lotte Basler, Joa-
na Mautz und Jenny Sawang, „Charlie
und die Schokoladenfabrik“, Trainerin
Jenny Knauer.

Small Group: Milena Basler, Felica Bog-
gasch, Alena Lieske, Fleur Strietzel, Fabi-
an Walter, Lea Weinert, Kür „Newses“,
Trainerinnen Rachel Jackson, Ines Se-
berkste. Formation: Sally Ahlers, Sherin
Akel, Milena Basler, Lotte Basler, Felica
Boggasch, Ida Dewald, Antonia Dietz,
Angelina Gauch, Lena Geipert, Annalena
Heiler, Alena Lieske, Joana Mautz, There-
sa Müller, Julia Nagel, Jenny Sawang,
Sina Schupp, Anna Schuss, Lilli Steiger,
Celine Stein, Fleur Striezel, Eileen Sutor,
Valentina von Scheidt, Lorena Wald-
mann, Lea Weinert, Kür „Metamorpho-
sis“, Trainer: Rachel Jackson, Co-Trainer
Lukas Adamik.

Hauptklasse: Duo mit Sophia Bertolini/
Yolanda Rubio-Ruiz, Kür „Swing“, Trai-
nerin Tanja Mayer. Formation: Lukas
Adamik; Sophia Bertolini; Nicola Bähr;
Kristina Engelhardt; Laura Engelhardt;
Kira Falter; Pascal Fetsch, Alicia Gärtner,
Katharina Grassl; Laura Hieber, Saskia
Hildebrandt; Franziska König; Larissa
Ksionsek; Carolin Lange; Andrea Martin;
Sophia Müller; Monika Schulz, Isabell
Schütz; Ines Seberkste; Franziska Sey-
ferth; Kim-Laura Soedradjat; Vera Soed-
radjat, Pascal Stopp; Franziska Walter,
Kür „Renaissance“, Trainerin Rachel
Jackson und Monika Schulz.

Hauptklasse 2: Small Group: Susanne
Brenneis-Sehr, Andrea Hieber-Schenkel,
Tina Pittner, Carmen Schackmann, Mo-
nika Stauder, Pierre Thomas, Michaela
Truber; Kür „Umbrella“, Trainer Jenny
Knauer, Pascal Stopp. Formation: Ulrich
Adamik; Tanja Adams, Petra Ahlers, Mar-
got Bonset; Susanne Brenneis-Sehr; De-
nise Efstahiou; Alexandra Falter; Monika
Fromm; Claudia Griethe; Andrea Hieber-
Schenkel; Susanne Kaldschmidt; Jürgen
Kaufmann; Karin Knauer; Elke Krosanke;
Andrea Lantz; Bernd Metzler; Tina Pitt-
ner, Georg Quick; Käthe Richter; Sabine
Sax; Carmen Schackmann; Monika Stau-
der; Pierre Thomas; Michaela Truber,
Kür „The Grand Hotel“, Trainer Jana
Matz, Larissa Ksionsek.

DEUTSCHE MEISTER

Handball: Am Mittwoch erwarten die „Roten Teufel“ die HG Saarlouis in der zweiten DHB-Pokalrunde

SGL will ein Zeichen setzen
LEUTERSHAUSEN. Nach der herben
19:29-Niederlage bei der TSG Frie-
senheim in der 2. Bundesliga haben
die Handballer der SG Leutershau-
sen nicht lange Zeit, die Wunden zu
lecken. Bereits am morgigen Mitt-
woch um 20 Uhr erwarten die „Ro-
ten Teufel“ in eigener Halle die HG
Saarlouis zum Duell in der zweiten
Runde des DHB-Pokals.

„Unser erstes Ziel lautet, uns wei-
ter zu entwickeln und unseren Fans
eine gute Leistung zu zeigen“, gibt
Leutershausens sportlicher Leiter
Uli Roth als Marschroute aus. „Ein
Sieg wäre unter gleich mehreren
Aspekten gut. Einerseits könnte uns
in der dritten Pokalrunde ein wirk-
lich attraktiver Gegner ins Haus ste-
hen, andererseits geht es darum, vor
dem Punktspiel in Saarlouis am 6.
November ein Zeichen zu setzen.“
Bis Mittwoch sollen die Schwächen

aus dem Spiel gegen die Friesenhei-
mer Eulen analysiert sein. „Die
Jungs waren noch nicht raus aus
dem Loch, das war deutlich zu se-

hen“, so Roth. In der Tabelle ran-
giert Saarlouis mit erst zwei Punkten
auf der Habenseite derzeit noch
hinter der SGL auf Platz 18. rk

Maskottchen „Duke“ hatte wohl eine Vorahnung, warum es im Derby bei der TSG Friesenheim

nah am Ausgang stand. Morgen hofft der SGL-Glücksbringer auf Besserung. BILD: SCHILLING

Basketball: BG Viernheim/Weinheim setzt Siegeszug in der Oberliga auch in Wiesloch fort

Nurettin Kocak setzt besondere Akzente
WIESLOCH. Zu einem hochverdien-
ten 87:53-Sieg kamen die Oberliga-
Basketballer der BG Viernheim/
Weinheim in ihrem zweiten Saison-
Auswärtsspiel bei der TSG Wiesloch.
Aus den zurückliegenden Jahren
wusste das Team um TSG-Spieler-
trainer Nicolai Coputerco, dass
Wiesloch nicht unterschätzt werden
durfte. Entsprechend konzentriert
gingen die Gäste zu Werke.

Dank einer ansprechenden Of-
fensivleistung stand der vierte Sieg
im vierten Saisonspiel nie in Frage.
Sowohl unter dem gegnerischen
Brett als auch bei der Fastbreak-Ar-
beit überzeugte die BG und ent-
schied das erste Viertel mit 25:13 für
sich.

Gutes taktisches Spiel und eine
wieder einmal bärenstarke Defen-
sivleistung vor allem von Center Nils
Steuber halfen der BG, die Führung
auf 38:23 zur Halbzeit aufzustocken.

Coach Coputerco blieb erfreulicher-
weise in der Halbzeitpause nichts
anderes, als sein Team anzuleiten,
weiterhin so zu spielen wie bisher.

Der Start ins dritte Viertel war
weiterhin von einer starken Mann-
schaftsleistung geprägt, aus der Flü-
gelspieler Nurettin Kocak heraus-
stach. Er überlistete immer wieder
die gegnerische Verteidigung mit
gekonnten Bewegungen und Wür-
fen. Als die BG die Führung sogar
auf 33 Punkte ausgebaut hatte, be-
gannen die Gastgeber, etwas fahrig
zu werden und büßten promt wie-
der zehn Punkte des Vorsprungs ein.

Ein Appell von Trainer Coputer-
co half der Mannschaft, zu Beginn
des letzten Viertels wieder zur ge-
wohnten Ruhe zu finden. Die BG
kontrollierte mit guten Aktionen der
Gebrüder Ali und Nurettin Kocak
sowie Center Eric Verzendaal so-
wohl in Verteidigung als auch im

Angriff wieder das Spiel und fuhr ei-
nen klaren Auswärtssieg ein. Coach
Coputerco war sehr zufrieden mit
der Leistung seines Teams.

Für die BG war Nurettin Kocak
mit 22 Punkte und drei Drei-Punk-
te-Würfen erfolgreichster Korb-
schütze. Weiterhin spielten Nils
Steuber (16), Eric Verzendaal (16),
Patrick Jahnke (10), Sebastian Geis-
ter (8), Fehrat Guberaj (7/1), Ralf
Schranz (4), Fuat Yigit (3), Nicolai
Coputerco (1) sowie Ali Kocak und
Benjamin Sommer.

Nach einer kurzen Herbstpause
trifft die BG am Sonntag, 10. No-
vember, 17.30 Uhr, in der Viernhei-
mer Waldsporthalle auf den Tabel-
lendritten TB Emmendingen. Das
Oberliga-Spiel wird direkt im An-
schluss an das Zweitliga-Spiel der
Damen des TSG-Kooperationspart-
ners TSV Viernheim gegen Jahn
München (15 Uhr) stattfinden. sg

BIRKENAU. Die Badenliga-Handbal-
lerinnen des TSV Birkenau empfan-
gen in der dritten Kreispokalrunde
am Freitag, 25. Oktober, den Liga-
Konkurrenten TV Brühl. Anpfiff der
Partie ist um 20 Uhr in der Langen-
berghalle. Für TSV-Trainer Michael
Weber ist das Pokalspiel ein ernst zu
nehmender Prüfstein vor dem an-
stehenden Liga-Spitzenspiel gegen
die TSG Ketsch II am Sonntag. „Wir
wollen im Pokal gerne eine Runde
weiter kommen und bereiten uns
konzentriert vor. Wir haben ja schon
im Rundenspiel gesehen, dass Brühl
ein unangenehmer Gegner ist.“ Die
Birkenauerinnen werden also moti-
viert in die Pokalpartie gehen und
hoffen auf erneut zahlreiche Unter-
stützung ihres treuen Publikums. sk

Handball

Ein Pokalduell
vor dem Topspiel


